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Glasfaser-Ausbau in Plattling 
Rückmeldung bis 31.01.2024 benötigt! 
 

Datum: 2. November 2023 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
gute Neuigkeiten: Auch Ihr Gebäude wurde für den Glasfaser-Internet Ausbau der Stadt Plattling ausgewählt! 
Dadurch bietet sich Ihnen die einmalige Gelegenheit, Ihre Wohnung bzw. Ihr Haus kostenlos mit einer zukunfts-
fähigen Glasfaser-Leitung durch die Stadtwerke Plattling in Kooperation mit der R-KOM erschließen zu lassen.  
 
 

 
Warum Glasfaser? 
 
Alle Fragen dazu beantwortet  
Ihnen das Serviceteam der R-KOM  
in einem kurzen Video unter  
www.r-kom.de/plattling-breitband 
 

 Was ist Glasfaser?  
 

 Wie kann ich einen  
Anschluss beauftragen? 
 

 Welche Vorteile  
bietet Glasfaser?  

 

    
Mit freundlichen Grüßen  
 
Ihr Kooperationsteam der Stadtwerke Plattling und R-KOM GmbH & Co. KG  
 
Auskunft zum Bau:  
Stadtwerke Plattling 
Christian Wimmer 
glasfaser@stadtwerke-plattling.de 

Auskunft Service & Tarife:  
R-KOM GmbH & Co. KG 
Maximilian Aumer 
info@r-kom.de 

 

Stadtwerke Plattling | Simon-Ohm-Str. 1 | 94447 Plattling 

 

An alle Bewohner/innen 
im Breitbandfördergebiet 
 
 
 

Was müssen Sie tun? 
 

Bitte senden Sie die notwendigen Auftragsunterlagen so bald als möglich an uns zurück, damit wir Sie 
im Ausbau berücksichtigen können. Spätere Aufträge können leider nicht berücksichtigt werden. 
Und keine Sorge: Der Auftrag ist kostenlos und Sie haben keine Baustelle in der Wohnung. 
 
Gerne können Sie uns diese über folgende Wege zukommen lassen: 
 

Per Post:    Stadtwerke Plattling 
                    Simon-Ohm-Str. 1 
                    94447 Plattling  

Als Foto oder Scan per E-Mail: 
glasfaser@stadtwerke-plattling.de 
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Auftrag Grundstücks- und  
Gebäudeanschluss 

 
 
 

 
Simon Ohm Straße 1, 94447 Plattling 
Tel.: 09931 9166 0  
www.stadtwerke-plattling.de 
glasfaser@stadtwerke-plattling.de 
  

Kundennummer       
Vertragsnummer       
  

(wird von Stadtwerke / Partner ausgefüllt) 
 

1. Auftraggeber / Kundendaten    
Firma / Name       
       
Straße, Nr.       
PLZ, Ort       
Telefon / Fax       
E-Mail / Website       
Bei Privatkunden / Einzelunternehmen: 
Geburtsdatum       
Bei gewerblichen Kunden: 

  Handelsregister-Nr.    Vereinsnummer    Steuernummer  
Nr/ID:       Ort:        

 

2. Ansprechpartner Vertrag 

Anrede  Frau      Herr 
Name       
Vorname       
Funktion / Abteilung       
Telefon / Fax       
E-Mail       

 

3. Rechnungsanschrift (falls abweichend von 1. ) 

Firma / Name       

Anrede  Frau      Herr 
Ansprechpartner       
Funktion / Abteilung       
Straße, Nr.       
PLZ, Ort       
Telefon / Fax       

 

4. Anschlussadresse (falls abweichend von 1. ) 
Firma / Name       
       

Fl-Nr./Parzelle       
Strasse, Nr.       
PLZ, Ort       

 

 

5. Ansprechpartner Zutritt/Begehung (falls abweichend von 2. ) 
Anrede  Frau      Herr 
Ansprechpartner       
Telefon / Fax       
E-Mail       

 

6. Objektbeschreibung 
 Einfamilien-/Reihenhaus  Doppelhaushälfte 
 Mehrfamilienhaus mit        WE       GE 

       
Bevorzugter Anschlussraum im Keller   ja  nein 
 

Etwaige Objektbesonderheiten:        
(z.B. Lage, Denkmalschutz) 
 

Im Falle eines Neubaus bitte geplanten Fertigstellungstermin  
angeben (z. B. KW 40 2023):        

 

7. Beauftragte Leistungen und Preise  
Der Auftraggeber beauftragt den Netzbetreiber mit der Durchführung der Ar-
beiten für den Grundstücks- und Gebäudeanschluss (enthaltene Leistungen 
siehe Leistungsbeschreibung) auf folgender Grundlage: 
          Netto  Brutto 

 in der Vorvermarktungsphase:      €      € 

 nachträglich in der Bau- /Betriebs-
phase      €      € 

 in einem Neubaugebiet      €      € 

 im Rahmen eines staatl. Förder-
programms: 0,00€ 0,00€ 

 nachträglich in der Betriebsphase 
eines staatl. Förderprogramms:      €      € 

 als Einzelanschluss / Lücken-
schluss gem. Einzelprojektierung:      €      € 

 Ab dem 11 Meter, je weitere Meter 
Tiefbau:      €      € 

Die genannten Preise sind vorläufig. Anpassungen des Einmalentgeltes/Baukos-
tenzuschusses können sich im Rahmen der Realisierung ergeben (z. B. aufgrund 
längerer Anbindungsstrecken und unvorhersehbaren Mehrlängen). Der finale 
Preis wird auf Grundlage der tatsächlichen Mengen und Längen auf Grundlage 
der Leistungsbeschreibung nach Abschluss der Baumaßnahme ermittelt. 

 Ich interessiere mich für eine auf Glasfasertechnologie basierte Inhausver-
kabelung vom Gebäudeverteiler bis zum Wunschort im Gebäude (Netz-
ebene 4) und möchte ein entsprechendes Angebot erhalten. 

 Ein Auftrag zur Inhaus-Glasfaserbereitstellung wird zeitgleich erteilt (geson-
derter Auftrag) 

 

8. Sonstige Vereinbarungen  
      

  
 

 

9. SEPA-Lastschriftmandat 
Ich ermächtige / Wir ermächtigen die Stadtwerke Plattling, Gläubiger-Identifikationsnummer DE93ZZZ00000278237, Zahlungen von meinem / unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut an, die von den Stadtwerken Plattling auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat 
mitgeteilt. Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / 
unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 

             
Kontoinhaber  Adresse (falls abweichend von 1.)  

             
Kreditinstitut   BIC 

       x        x 
IBAN  Datum  Unterschrift 

  

http://www.stadtwerke-plattling.de/
mailto:glasfaser@stadtwerke-plattling.de


GA_23_01 Stadtwerke Plattling • Simon Ohm Str. 1, 94447 Plattling • HRA 1687 Registergericht Deggendorf • Finanzamt Deggendorf USt-ID-Nr. DE131 461 876 Seite 2 von 2 
Raiffeisenbank • IBAN: DE48 7416 0025 0006 4150 08 • BIC: GENODEF1DEG • Sparkasse • IBAN: DE51 7415 0000 0760 0035 09 • BIC: BYLADEM1DEG 

 
 

Auftrag Grundstücks- und  
Gebäudeanschluss 

 
 

 
 
Simon Ohm Straße 1, 94447 Plattling 
Tel.: 09931 9166 0  
www.stadtwerke-plattling.de 
glasfaser@stadtwerke-plattling.de 
 

Kundennummer       
Vertragsnummer       
  

(wird von Stadtwerke / Partner ausgefüllt) 
 

10. Datenschutzrechtliche Einwilligung 
 Der Kunde ist mit der Nutzung seiner Daten für Stadtwerke eigene Marketingzwecke (z.B. zur telefonischen Beratung, Marktforschung, Statistik, Informa-

tion über Produktneuheiten) einverstanden. Eine Weitergabe der Daten an Dritte zu Werbezwecken findet nicht statt. Der Kunde kann diese Einwilligung 
jederzeit widerrufen. Der Widerruf ist schriftlich zu richten an Stadtwerke Plattling, Simon Ohm Straße 1, 94447 Plattling oder per E-Mail an 
mail@stadtwerke-plattling.de oder telefonisch an 09931 9166 0  

Datenschutz ist uns wichtig, unseren Datenschutzhinweise entnehmen Sie bitte der Homepage unter www.stadtwerke-plattling.de 
 

11. Widerrufsbelehrung 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, der  
Stadtwerke Plattling 
Simon Ohm Straße 1, 94447 Plattling 
Tel.: 09931 9166 0 
glasfaser@stadtwerke-plattling.de 
mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren.  
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 
 
Folgen des Widerrufs 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der 
zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), 
unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen 
ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde 
ausdrücklich etwas Anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 
Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags unter-
richten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. 
Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. 
Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren.  
Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und 
Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist. 
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem 
Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleis-
tungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 
 
Verzicht auf das Widerrufsrecht 

 Ich stimme ausdrücklich zu, dass mit der Ausführung der Bauarbeiten für den Hausanschluss vor Ablauf der Widerrufsfrist begonnen wird. Mir ist bekannt, 
dass ich damit ab Beginn der Bauausführung mein Widerrufsrecht verliere. 

 

X 
 

X 
Datum  Unterschrift 

 
Hinweis: sollten Sie den Auftrag widerrufen kann es sein, dass damit auch der gesonderte Vertrag über die TK-Dienstleistung nicht mehr erbracht werden kann, 
da die Realisierung des Hausanschlusses i.d.R. Grundlage für die Breitbandanbindung ist. 

 
 

12. Auftragserteilung  
1. Hiermit bestelle ich obige gewählte Leistungen 
2. Der Kunde erklärt mit Erteilung dieses Auftrages, dass er von den Bestimmungen und Definitionen der Besonderen Nutzungsbedingungen der Stadtwerke 

für die Inanspruchnahme von Privatgrundstücken für Telekommunikationszwecke und die Errichtung des Grundstücks- und Gebäudeanschlusses Kennt-
nis genommen hat und diese akzeptiert. 

3. Hiermit bestätige ich, dass ich die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Stadtwerke Plattling zur Kenntnis genommen habe. 
4. Die beigefügte Widerrufsbelehrung habe ich zur Kenntnis genommen 
5. Maßgeblich für die Abrechnung der Leistungen ist der angegebene Preis ohne Mehrwertsteuer. Bei Änderungen des Mehrwertsteuersatzes werden die 

Preise mit MwSt entsprechend angepasst. 
6. Sofern der Auftrag im Zuge einer Vorvermarktung erfolgt nehme ich zur Kenntnis, dass die Errichtung des Grundstücks- und Gebäudeanschlusses erfolgt, 

sobald im betreffenden Bauabschnitt innerhalb einer Vorvermarktungsphase die ausgewiesene Anschlussquote an geschlossenen Verträgen über Tele-
kommunikationsdienste erreicht wurde oder aus Sicht der Stadtwerke eine ausreichende Wirtschaftlichkeit erreicht wurde und das Glasfasernetz im ent-
sprechenden Ausbaugebiet (Cluster) gebaut wird (aufschiebenden Bedingung). Die Stadtwerke werden den Eigentümer unverzüglich darüber informieren, 
wenn im jeweiligen Bauabschnitt innerhalb einer Vorvermarktungsphase aus Sicht der Stadtwerke eine ausreichende Wirtschaftlichkeit nicht erreicht 
wurde und das Glasfasernetz im entsprechenden Ausbaugebiet (Cluster) nicht gebaut wird. Vor dieser Entscheidung erfolgt keine Kostenrechnung an den 
Kunden.  

7. Das Vertragsverhältnis kommt mit der Unterschrift des Kunden zustande. 
 

       X   

Datum  Stempel/Unterschrift des Kunden   
 

http://www.stadtwerke-plattling.de/
mailto:glasfaser@stadtwerke-plattling.de
mailto:mail@stadtwerke-plattling.de
http://www.stadtwerke-plattling.de/
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Besondere Nutzungsbedingungen der 
Stadtwerke Plattling  

für die Inanspruchnahme von Privatgrundstücken für Telekommunikationszwecke und  
die Errichtung des Grundstücks- und Gebäudeanschlusses sowie ggf. der Errichtung / Nutzung der 

Inhausverkabelung 
 

1. Geltungsbereich und Definitionen 
1.1 Diese Besonderen Nutzungsbedingungen der Stadtwerke Plattling (im folgen-

den „Netzbetreiber“) für die Inanspruchnahme von Privatgrundstücken für Te-
lekommunikationszwecke regeln die Nutzung von Privatgrundstücken für Te-
lekommunikationszwecke und die Installation, den Betrieb und die Instandhal-
tung eines Grundstücks- und Gebäudeanschlusses und ggf. auch der Inhaus-
verkabelung 

2. Vorvermarktungsphase 
Für den Fall, dass der Realisierung eines Gebäudeanschlusses eine Vorver-
marktungsphase vorausgeht, durch die erst ermittelt werden soll, ob eine hin-
reichende Anzahl von Kunden für einen wirtschaftlichen Ausbau gewonnen 
werden kann gilt was folgt: 

2.1 Die Vorvermarktungsphase startet zum Zeitpunkt der Aufnahme vertrieblicher 
Aktivitäten seitens des Netzbetreibers zur Vermarktung eines Grundstücks- 
und Gebäudeanschlusses in einem definierten Ausbaugebiet. Als Ausbauge-
biet wird ein festgelegtes Gebiet bezeichnet, in dem das Glasfasernetz zur 
Versorgung der Kunden noch errichtet wird.  

2.2 Die Vorvermarktungsphase endet für das jeweilige Grundstück an einem vom 
Netzbetreiber kommunizierten Stichtag für den jeweiligen Bauabschnitt, in dem 
das jeweilige Grundstück liegt. 

2.3 Erst wenn der Netzbetreiber den Kunden über den Abschluss einer erfolgrei-
chen Vorvermarktungsphase informiert (i.d.R. mit Auftragsbestätigung) wird 
der Vertrag verbindlich.  

3. Bauphase /Betriebsphase  
3.1 Die Bauphase beginnt mit dem ersten Tag nach der erfolgreich abgeschlosse-

nen Vermarktungsphase. Die Bauphase gilt bis zu dem Zeitpunkt, an dem die 
Tiefbauarbeiten direkt vor dem jeweiligen Grundstück abgeschlossen wurden 
und die Oberfläche wiederhergestellt wurde, unabhängig davon, ob das 
Grundstück angeschlossen worden ist oder nicht. 

3.2 Die Betriebsphase beginnt mit dem ersten Tag nach den abgeschlossenen 
Tiefbauarbeiten vor dem jeweiligen Grundstück mit der Wiederherstellung der 
Oberfläche und ist unabhängig vom Bereitstellungstermin der Produkte des 
Netzbetreibers. 

4. Vertragsschluss 
4.1 Der Vertrag über die Errichtung des Grundstücks- und Gebäudeanschlusses 

kommt durch den unterschriebenen Auftrag des Eigentümers, spätestens je-
doch mit der Ausführung der Leistungen zustande.  

4.2 Wenn der Vertrag unter Vorbehalt einer erfolgreichen Vorvermarktungsphase 
geschlossen wird gilt Folgendes: Der Vertrag über die Errichtung des Grund-
stücks- und Gebäudeanschlusses wird unter der aufschiebenden Bedingung 
geschlossen, dass im jeweiligen Bauabschnitt innerhalb einer Vorvermark-
tungsphase aus Sicht des Netzbetreibers eine ausreichende Wirtschaftlichkeit 
erreicht wurde und das Glasfasernetz im entsprechenden Ausbaugebiet (Clus-
ter) vom Netzbetreiber gebaut wird. 

5. Nutzungsrecht 
5.1 Der Netzbetreiber ist berechtigt, auf dem Grundstück des Eigentümers sowie 

an und in den darauf befindlichen Gebäuden alle Vorrichtungen anzubringen, 
die erforderlich sind, um ein Glasfasernetz einschließlich der Zugänge zum öf-
fentlichen Telekommunikationsnetz auf dem betreffenden oder einem benach-
barten Grundstück und in den darauf befindlichen Gebäuden einzurichten, zu 
betreiben, zu prüfen, zu ändern, zu erneuern und instand zu halten sowie wei-
tere Glasfaserleitungen in Kabelrohranlagen bzw. Kabelschutzrohren einzu-
ziehen. Dieses Recht erstreckt sich auch auf etwaige vorhandene Leerrohrka-
pazitäten, Versorgungsschächte, Gebäudeeinführungen, Hausübergabe-
punkte und vorinstallierte Inhausverkabelungen, sowie ggf. weiterer, sich im 
Zuge des technischen Fortschritts ergebenden Technologien. Die Inanspruch-
nahme des Grundstücks durch Vorrichtungen darf nur zu einer notwendigen 
und zumutbaren Belastung führen. 

5.2 Die Festlegung von Art und Lage des Telekommunikationsnetzes auf dem 
Grundstück und im Gebäude sowie ggf. durchzuführender Änderungen erfolgt 
nach Anhörung des Eigentümers unter Wahrung seiner berechtigten Interes-
sen durch den Netzbetreiber. Die Baumaßnahme wird durch eine Begehung 
des Netzbetreibers mit dem Eigentümer oder eine durch ihn berechtigte Per-
son festgelegt und schriftlich protokolliert und vom Eigentümer oder einer 
durch ihn berechtigten Person durch Unterschrift bestätigt. 

5.3 Soweit für Maßnahmen einer baulichen Erweiterung zusätzliche Grundstücks-
flächen maßgeblich in Anspruch genommen werden, werden sich die Parteien 
hierrüber im Vorfeld abstimmen und es bedarf der Zustimmung des Eigentü-
mers. 

5.4 Der Netzbetreiber ist berechtigt, den verlegten Grundstücks- und Gebäudean-
schluss nach Abschluss der Installationsarbeiten auf dem Grundstück geogra-
phisch zu vermessen und in seine Trassendokumentation aufzunehmen, auch 
um jederzeit die Leitungssicherheit gewährleisten zu können. Der Eigentümer 
verpflichtet sich, diese Vermessungen zuzulassen und den Mitarbeitern bzw. 
Beauftragten des Netzbetreibers dafür nach Anmeldung Zutritt zum Grund-
stück zu gewähren. 

5.5 Der Netzbetreiber und seine beauftragten Erfüllungsgehilfen sind berechtigt, 
das Grundstück und die darauf befindlichen Gebäude im Zusammenhang mit 
den nach diesem Nutzungsvertrag gestatteten Maßnahmen, nach vorheriger 
Terminabsprache, bei Dringlichkeit, insbesondere zur Störungsbeseitigung, 
auch ohne vorherige Terminvereinbarung zu betreten und alle dafür notwendi-
gen Arbeiten (auch Aufgrabungen) vorzunehmen. Diese Berechtigung bezieht 
sich auch auf Maßnahmen zur Vornahme von baulichen Erweiterungen an den 
bestehenden Anlagen soweit eine Zustimmung des Grundstückseigentümers 
nach dieser Vereinbarung vorliegt.

 
5.6 Unberührt von gesetzlichen und behördlichen Verpflichtungen des Netzbetrei-

bers ist allein der Netzbetreiber zum Betrieb und der Nutzung des von ihm 
errichteten Vorrichtungen und zur, auch entgeltlichen, Überlassung an Dritte 
berechtigt. 

6. Eigentum 
6.1 Sämtliche Installationen und verlegten Telekommunikationslinien des Netzbe-

treibers gehen nicht in das Eigentum des Gebäudeeigentümers über und wer-
den nur zu einem vorübergehenden Zweck i.S.v. § 95 BGB installiert. 

7. Pflichten des Eigentümers 
7.1 Der Eigentümer hat die baulichen Voraussetzungen für die sichere Errichtung 

des Gebäudeanschlusses zu schaffen.  
7.2 Damit der Netzbetreiber die erforderlichen baulichen Maßnahmen treffen kann, 

um ein Eintreten von Grundwasser durch den Gebäudeanschluss zu unterbin-
den verpflichtet sich der Eigentümer den Netzbetreiber vor Baubeginn darüber 
zu unterrichten, ob sein Grundstück in einem Gebiet mit Grundwasser liegt, 
das einen ständigen hydrostatischen Druck auf Gebäude ausübt (sog. drü-
ckendes Wasser). Ist dem Eigentümer nicht bekannt, ob sein Grundstück drü-
ckendem Wasser ausgesetzt ist, so wird er sich bei den zuständigen öffentli-
chen Stellen diesbezüglich informieren. Diese Informations- und Mitteilungs-
verpflichtung gilt auch für Besonderheiten des Grundstücks, die für die Errich-
tung des Gebäudeanschlusses bedeutsam sein können. Verstößt der Eigen-
tümer schuldhaft gegen diese Pflichten, so haftet der Netzbetreiber nicht für 
aufgrund der genannten Pflichtverstöße verursachte Schäden bzw. Mehrkos-
ten bei der Installation des Gebäudeanschlusses. 

7.3 Der Eigentümer ist verpflichtet sicherzustellen, dass das auf dem Grundstück 
errichtete Glasfasernetz und der Gebäudeanschluss jederzeit zugänglich und 
vor Beschädigungen geschützt ist. Im Falle einer Beschädigung verpflichtet 
sich der Eigentümer, den Netzbetreiber unverzüglich zu benachrichtigen. Ein-
griffe in das Glasfasernetz dürfen nur durch den Netzbetreiber oder seine Be-
auftragten erfolgen. 

7.4 Soweit erforderlich stellt der Eigentümer zum Betrieb des Medienkonverters 
am GVt einen 230 V Stromanschluss (inkl. Betriebsstrom) zur Verfügung. 

7.5 Der Eigentümer verpflichtet sich dem Netzbetreiber einen Wechsel in den Ei-
gentumsverhältnissen unverzüglich anzuzeigen. 

8. Pflichten des Netzbetreibers 
8.1 Der Netzbetreiber verpflichtet sich, unbeschadet bestehender gesetzlicher 

oder vertraglicher Ansprüche, das Grundstück des Eigentümers und die darauf 
befindlichen Gebäude wieder ordnungsgemäß instand zu setzen, soweit das 
Grundstück und/oder die Gebäude durch die Vorrichtungen zur Einrichtung, 
Instandhaltung oder Erweiterung von Zugängen zum öffentlichen Telekommu-
nikationsnetz auf dem betreffenden oder einem benachbarten Grundstück und 
oder in den darauf befindlichen Gebäuden infolge der Inanspruchnahme durch 
den Netzbetreiber beschädigt worden sind. 

8.2 Der Netzbetreiber verpflichtet sich, die anerkannten Regeln der Technik zu be-
achten. Die gesamte Baumaßnahme ist nach Möglichkeit bei geeigneter Wit-
terung durchzuführen. 

8.3 Der Netzbetreiber wird die von ihm errichteten Vorrichtungen verlegen oder – 
soweit sie nicht das Grundstück versorgen und eine Verlegung nicht ausreicht 
– entfernen, wenn sie einer veränderten Nutzung des Grundstücks entgegen-
stehen und ihr Verbleib an der bisherigen Stelle nicht mehr zumutbar ist. Die 
Kosten für die Entfernung oder Verlegung trägt der Netzbetreiber, Dies gilt 
nicht für Vorrichtungen, die ausschließlich das Grundstück versorgen, wenn 
nicht gleichzeitig Änderungen am öffentlichen Telekommunikationsnetz erfor-
derlich sind. Sollte die Verlegung der Vorrichtungen aus vom Eigentümer ver-
anlassten Gründen erforderlich sein, hat dieser die Kosten der Verlegung zu 
tragen.  

9. Entgelt 
9.1 Das Nutzungsrecht (Gestattung) wird seitens des Eigentümers unentgeltlich 

bereitgestellt. 
9.2 Der Eigentümer stellt dem Netzbetreiber hinsichtlich des in dieser Gestattung 

vereinbarten Nutzungsrechtes von jedweden Ansprüchen weiterer nutzungs-
berechtigter Dritter, insbesondere Pächter und Mieter, frei. 

9.3 Das Einmalentgelt / der Baukostenzuschuss für die Errichtung des Grund-
stücks- und Gebäudeanschlusses ist fällig binnen 14 Tagen nach schriftlicher 
Anzeige des Netzbetreibers. Die Anzeige erfolgt ca. 1 Monat nach Abschluss 
der Realisierung der Gebäudeanbindung.   

9.4 Die genaue Abrechnung der Tiefbauarbeiten für anfallende Mehrmeter die vom 
Netzbetreiber geleistet werden, erfolgt auf Basis der tatsächlich ausgeführten 
Tiefbauarbeiten. 

9.5 Die Realisierung der Gebäude- und/oder Inhausverkabelung selber (NE 4 - 
sog. Wohnungsstich) ist nicht vom Auftrag erfasst, sofern nicht im Bestellfor-
mular etwas Anderes vereinbart ist.  

10. Laufzeit 
10.1 Der Netzbetreiber ist berechtigt, das Grundstück für die Dauer der Duldungs-

pflicht nach § 134, 145 TKG zu nutzen. Darüber hinaus gilt die Gestattung auf 
unbestimmte Zeit und kann erstmals 2 Jahre nach Abschluss mit einer Frist 
von 6 Monaten von jeder Vertragspartei gekündigt werden.  

10.2 Die Möglichkeit der Kündigung aus wichtigem Grund sowie gemäß § 544 BGB 
bleibt unberührt.  

10.3 Gesetzliche und regulatorische Nutzungs- und Duldungsansprüche bleiben 
von der Kündigung unberührt. 
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Leistungsbeschreibung für die Installation und Bereitstellung  
eines Grundstücks- und Gebäudeanschlusses 

 
Der Grundstücks- und Gebäudeanschluss beginnt mit der Zuleitung auf privaten Grund und endet mit dem Glasfaser-Gebäudeverteiler 
(GVt) als definierten Übergabepunkt, der das Gebäudenetz mit dem Glasfasernetz des Netzbetreibers verbindet. 
 
1. Generelles zur Realisierung 

Das glasfaserbasierte Grundstücksnetz besteht aus der Zuführung (Gebäudeanschluss von der Grundstücksgrenze bis zum Gebäu-
deverteiler (GVt) in der Regel im Keller (sog. Hausanschluss/Hausstich) und ggf. der Zuführung zum Nachbargrundstück. Das Ge-
bäudenetz (Inhausverkabelung – sog. Wohnungsstich) besteht aus der glasfaserbasierten Verbindung des Glasfaser-Gebäudevertei-
lers (GVt) mit den Teilnehmeranschlussdosen in den jeweiligen Räumlichkeiten (FTTH).  
Die grafische Darstellung ist wie folgt:  

 

 
 
Dieses Glasfasernetz ermöglicht die Versorgung der vorstehend aufgeführten Wohn- und Gewerbeeinheiten mit hochleistungsfähigen 
Internet- und Telekommunikationsdiensten für den Grundstückseigentümer bzw. sonstigen private und/oder gewerbliche Nutzer der 
Wohn- und Gewerbeeinheiten. 

 
2. Bestandteile des Grundstücks- und Gebäudeanschlusses und der vertraglichen Leistung 

Leistungsbestandteil des Grundstück- und Gebäudeanschlusses ist eine Begehung vor Ort, der erforderliche Tiefbau, das Verlegen 
eines Leerrohrs sowie Glasfaserkabels, die Gebäudeeinführung (im Keller oder Erdgeschoss) und die Montage des Gebäudeverteilers 
(GVt). 
Die Zuführung (Gebäudeanschluss) von der Grundstücksgrenze bis zur Gebäudeeinführung im Keller oder Erdgeschoss des Gebäu-
des umfasst eine Anschlusslänge von bis zu 10 Meter. Mehrlängen ab dem 11. Meter werden nach Abschluss der Baumaßnahme 
ermittelt und gesondert in Rechnung gestellt.  
Die Montage des Gebäudeverteilers (GVt) erfolgt in einer Entfernung bis maximal 3 Meter von der Gebäudeeinführung. 
Art und Lage des Gebäudeanschlusses sowie dessen Änderungen werden nach Anhörung des Eigentümers und unter Wahrung 
seiner berechtigten Interessen entweder vom Netzbetreiber oder durch dessen Beauftragte bestimmt.  

 
3. Nicht Teil des Grundstücks- und Gebäudeanschlusses und der vertraglichen Leistung 

Die Leitungen, Verbindungen und Kabel in dem Gebäude des Kunden (Inhausverkabelung) sind nicht Gegenstand dieser Leistungs-
beschreibung und der auf ihrer Basis vereinbarten Dienstleistungen des Netzbetreibers, soweit nicht ausdrücklich etwas Anderweiti-
ges vereinbart ist. Der Auftraggeber kann für die Errichtung der Inhausverkabelung ein gesondertes Angebot des Netzbetreibers 
anfordern. Die Entscheidung über die Realisierung der Inhausverkabelung obliegt allein dem Netzbetreiber. Im Falle der Realisierung 
der Inhausverkabelung ist der Eigentümer verpflichtet, den Netzbetreiber bei der Errichtung der Inhausverkabelung zu unterstützen 
und entsprechende Kabelkanalkapazitäten und sonstige vorhanden Strukturen zur Verfügung zu stellen. Der Netzbetreiber wird im 
Rahmen der technischen Möglichkeiten und der bestehenden Sicherheitsanforderungen die vorinstallierte Inhausverkabelung nutzen. 
Soweit der Netzbetreiber die Inhausverkabelung nicht realisiert, bleibt die Realisierung des sogenannten Wohnungsstichs in der allei-
nigen Verantwortung des Eigentümers. 
Die mit Hilfe des Grundstück- und Gebäudeanschlusses nutzbaren Telefon-, Internet- oder sonstigen Dienstleistungen sind nicht 
Bestandteil dieses Vertrages, sondern müssen separat beauftragt werden. 
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